
Peter Kaiser: `Das Erinnern und die Erinnerungskultur sind 
auch deswegen so wichtig, weil sie Verbrechen und ihre Orte 
benennen und Feindschaft sowie Intoleranz in diesem Lande 
keinen Bestand haben werden.` 
 
Die Erinnerung ist die Warnung vor der Entzweiung der 
Gesellschaft 
 
(aus Novice, Klagenfurt, Nr.39, S. 3; 6.10 2023; Auszugsweise Übersetzung; 
A.d.Ü.) 
(Am 27. September 2023, genau 82 Jahre nach dem Beschluss der nazi- 
Machthaber (27.9.1941) slow. Familien auszusiedeln, hat die 
Stadtgemeinde Ferlach eine zweisprachige Gedächtnistafel für die elf 
vertriebenen slow. Familien enthüllt und gesegnet. A.d.Ü.) 

„Ferlach ist eine von bisher fünf Gemeinden, die bisher mit 
Erinnerungsdenkmälern an das verbrecherische Handelndes nazistischen 
Regimes an den Kärntner Slowenen aufmerksam machen. 

Der Bgm. Ingo Appe sagte einleitend, dass ihm die Idee für eine 
Erinnerungstafel bei der Vorstellung des Buches von Hannes Schaschel  
`Als Kärnten seine Kinder deportierte` und er sich damals im Namen der 
Gemeinde bei den Slowenen für das zugefügte Leid entschuldigte. (…)  LH 
Peter Kaiser: `Das Erinnern und die Erinnerungskultur sind auch deswegen 
so wichtig, weil sie Verbrechen und ihre Orte benennen und Feindschaft 
sowie Intoleranz in diesem Lande keinen Bestand haben werden.` 

Der Vorsitzende des Kärntner Mauthausen – Komitees Manfred Morokutti 
verlangte in jeder Gemeinde ein Erinnerungsmal für die Opfer des 
Nazismus.`“ 


